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TEXTILES GESAMTKONZEPT
Dieses Dossier dokumentiert ein Projekt, welches von 
Oktober 2015 bis Dezember 2016 in Zusammenarbeit 
der Textildesignerinnen Martina Zünd Gygax und Sibylle 
Meili entwickelt und umgesetzt wurde.

Ein Unternehmerpaar aus dem Engadin beauftragte 
uns, ein textiles Gesamtkonzept für Wohntextilien  
eines geplanten Neubaus für exquisite Ferienwoh­
nungen in Pontresina zu entwickeln. 

Nach umfangreicher Recherche und Auseinander­
setzung mit der alpinen Ornamentik und dem texti­
len Kulturerbe der Region, konzipierten wir für vier 
Wohnungen folgende Designleistungen:
– �Farb- und Materialkonzept
– �Wandbespannung 
– �Teppichkollektion
– �Kissenkollektion

Das Gesamtprojekt zeichnet sich aus durch die 
Neuinterpretation des traditionellen Kulturgutes der 
Region sowie der sinnlichen Designästhetik, die dem 
Feriengast ein einmaliges und unvergessliches Ferien­
erlebnis ermöglicht. 

Unser Verständnis von nachhaltigem Design zeigt 
sich durch die Verwendung von hochwertigen, natür­
lichen und lokalen Materialien und durch die regiona­
le Produktion. So treffen Bündner Alpaka und Schwei­
zer Schafwolle auf einheimische Arve und Fichte.
 
Es ist innovativ und dennoch selten, dass Textilien 
bereits zu Beginn eines  Bauprojekts geplant werden.

INSPIRATION «LEBENSBAUM»
Im Herbst 2015 lernten wir die Bauherren und den 
Innenarchitekten aus dem Engadin kennen. Gemein­
sam entwickelten wir erste Visionen und  klärten, wo 
und wofür Textilien in den Räumen gewünscht wer­
den. Im Gespräch zeigte sich, dass eine moderne  
Interpretation traditioneller, floraler Muster aus dem 
Engadin gesucht wird. 

In der Textilsammlung des Rätischen Museums in 
Chur erhielten wir die einmalige Gelegenheit, wunder­
schöne alte Bündner Stickereien und Gewebe be­
staunen und fotografieren zu dürfen. 
Wir waren sowohl von den freien und verspielten wie 
auch von den geometrischen Stickerei-Motiven faszi­
niert. Uns begeisterten die vielen Variationen von  
Darstellung des Lebensbaumes mit prächtigen Blü­
ten, exotischen Früchten und Vögeln. Recherchen 
zeigten, dass der Lebensbau ein äusserst beliebtes 
Motiv der Bündner Stickerinnen im 18. und 19. Jahr­
hundert war. In vielen Kulturen steht er als Fruchtbar­
keitssymbol und die periodische Erneuerung des 
Lebens. Wir entschieden uns, das Thema Lebens­
baum für unsere Textilentwürfe aufzugreifen. 
Zu einer reichen Auswahl floraler Motive für die Kissen, 
wählten wir eine klassische Kreuzstickerei mit dem 
Motiv des Lebensbaums für die Wandbespannung. 

Zudem inspirierte uns der Kontrast zwischen den  
floralen Stickereien und den schlichten, gestreiften 
Gewebe. So entwarfen wir zu den verspielten Lebens­
baum-Motiven auch gestreifte Dessins für Kissen und 
Formatteppiche.

Durch den Transfer in die Gegenwart beleben wir das 
reiche historische Kulturgut des Bündnerlandes. 

KRITERIEN
In Absprache mit unserem Kunden definierten wir zu 
Beginn des Projekts folgende zwei Kriterien:

1. Sinnliches Ferienerlebnis / Modernes Design

Der Leitsatz der Bauherren lautet: «Stillvollle Ferien­
wohnungen in moderner alpiner Architektur», pas­
send dazu werden Materialien aus der Region und 
alpine Gestaltungselemente eingesetzt. Es war ein 
Anliegen, dass die Motive erkennbar und verständ­
lich bleiben, das heisst nicht zu stark verfremdet oder 
interpretiert werden. Damit die traditionellen Motive 
dennoch zeitgemäss wirken, veränderten wir diese 
bewusst durch Abstraktion, Grössenverhältnisse, 
Komposition und neue Farbkombinationen.

2. Nachhaltigkeit und Regionalität

Es ist unser gemeinsames Anliegen, natürliche und 
nachwachsende Rohstoffe zu verwenden und mit 
Produzenten aus der Schweiz oder Norditalien zu­
sammenzuarbeiten. 
So haben wir die Teppiche aus der Wolle zweier  
Alpakas aus dem Fextal (Engadin) mit Schweizer 
Schafwolle kombiniert und in reiner Handarbeit in 
der Schweiz gekardet, gesponnen und verwoben. 

Die Wandbespannung wurde auf einem Wollstoff im 
Siebdruckverfahren im Glarnerland bedruckt. Die 
Baumwollkissen wurden im Digitaldruckverfahren in 
Norditalien gedruckt und im Engadin konfektioniert.



WANDBESPANNUNG INSPIRATION UND PRODUKTION
Die Motivgeschichte des Lebensbaums lässt sich bis in die Frühzeit der Textil­
kunst zurückverfolgen. Schon die mesopotamische, indische und persische Kultur 
hatte den Lebensbaum als Symbol des ewigen Lebens gekannt. Ebenso kennt 
die christliche Religion den Baum des Lebens. Dabei müssen Lebensbäume nicht 
naturalistisch abgebildet werden, sondern werden oft formal abstrahiert. Das 
Baummotiv kann zum einfachen oder mehrteiligen Blütenspross reduziert sein. 
(vgl. Brunner-Littmann, B. und Hahn, r. (1988). Motiv und Ornament. Chur: Rätisches Museum, S. 24 – 25.)

Inspiriert von einem  Engadiner Kreuzstichmuster entwickelten wir unser Design 
für die Wandbespannung. Wir adaptierten es in Bezug auf Grösse und Design 
und konzipierten einen neuen Rapport im Halbversatz. Nach intensiver Entwick­
lungsarbeit und diversen Druckmustern liessen wir 130 Meter bei Mitlödi im  
Rotations-Siebdruck auf einem dafür geeigneten Wollstoff herstellen.



WANDBESPANNUNG
Nach der Vision des Innenarchitekten, soll das Betreten der Schlafräume wie das 
Öffnen einer Schatulle sein. Die tiefen Durchgänge und die Wandbespannung 
verstärken dieses Gefühl. Die offenen Wandschränken sowie die Wandregale im 
Wohnzimmer sind mit derselben Wandbespannung ausgekleidet. Seitlich einge­
baute Leuchtröhren bieten einen modernen Kontrast zu den warmen Elementen.



TEPPICHKOLLEKTION INSPIRATION UND DESIGNPROZESS
Inspiriert von gewebten Streifenmustern im Rätischen Museum entwarfen wir 
Teppiche mit Streifenproportionen. Die Wahl fiel auf den schlichten, roten Entwurf 
mit einer feinen Bordüre auf zwei Seiten. Ein Gestaltungselement, das uns bei 
den Sammlungsstücken im Museum aufgefallen ist. 

Für die vier Wohnungen entwickelten wir verschiedene Kolorite, die wir anhand 
aufgewickelter Wolle auf einem Kartonstreifen visualisierten. An ersten Hand­
webmuster experimentierten wir mit der Kett- und Schussdichte und den ver­
schiedenen Farbstellungen.



TEPPICHKOLLEKTION 
MATERIALKONZEPT UND PRODUKTION 
Es war uns ein besonderes Anliegen mit lokalen Materialien zu arbei­
ten. Auf einer Wanderung durch das wild-romantische Fextal be­
gegneten wir vor einiger Zeit zufällig einer Alpaka-Herde. Wir waren 
fasziniert von deren wunderschön weichen Fell. Im Gespräch mit 
dem Bauer stellte sich heraus,  dass er sich sehr freuen würde, wenn 
aus der Wolle seiner Tiere ein Teppichprojekt realisiert werden würde.

Die wunderbare alpine Alpakawolle liessen wir beim Spycher-Hand­
werk zuerst karden und danach von Hand verspinnen. Anschliessend 
wurde sie ungefärbt in Kombination mit Schweizer Schafwolle am 
Handwebstuhl zu vier Teppichen verwebt. Die jeweilige Kettfarbe 
wurde anhand der Bordüre gewählt, da die Kettfäden am Anfang 
und Ende der Teppiche sichtbar von Hand fein verknüpft wurden.



TEPPICHKOLLEKTION 
MATERIALKONZEPT UND PRODUKTION
Alpakawolle ist sehr langlebig, strapazierfähig und 
schmutzabweisend. Aufgrund dieser Eigenschaften 
ist die Wolle besonders geeignet für Teppiche. Ge­
mäss unserer Rercherche findet man auf dem Schwei­
zer Markt keine gewobenen Alpaka-Teppiche, wes­
halb uns diese Produktentwicklung besonders freut.

Die wunderschön melierte, grau-braune Wolle 
stammt vom Alpaka «Annabell» und die elegante 
schwarze Wolle von «Evita». Gewebt wurden die For­
matteppiche in Panama-Bindung mit fünffachem 
Schuss. Daher sind sie sehr robust und voluminös. Sie 
fühlen sich herrlich weich und geschmeidig an. Es ist 
ein wunderbares Gefühl, darauf zu gehen, sich dar­
aufzusetzen oder sogar hinzulegen.

Jeder Teppich besteht aus einer Mischung aus Bünd­
ner Alpakawolle und Schweizer Schafwolle, die in 
Graubünden gesponnen wurde. Passend zu unserem 
Farbkonzept verwendeten wir die Schafwolle eben­
falls in ungefärbten Naturfarben sowie Rotnuancen.



TEPPICHKOLLEKTION FARBKONZEPT UND DESIGNPROZESS
Die Beerenfarben sind inspiriert von den sinnlichen Früchten des Lebensbaums.
Farblich dazu abgestimmt ist die Kissenkollektion und die Wandbespannung.  
Unsere Recherche im Textilarchiv des Rätischen Museums zeigte uns, dass die 
teilweise fast 300 Jahre alten Leinenstoffe oft mit Krapproth oder Rotholz  
gefärbtem Garn bestickt waren. Daher entschieden wir uns, dass Rot auch in  
unserem Farbkonzept eine tragende Farbe sein soll. 

Die beiden roten Teppiche weisen einen Verlauf auf, der mit den Schussfarben 
gestaltet wird. So wird zuerst 4 × Granatapfelrot und 1 × Weinrot miteinander ge­
schossen, dann nimmt der dunkle Anteil stetig zu, bis das Verhältnis umgekehrt 
ist und wieder abnimmt. Dadurch entsteht eine einzigartige, lebendige Struktur.



KISSENKOLLEKTION INSPIRATION 
Inspiriert von den alten Streifengeweben und Sticke­
reien (Freie Stickerei, Tamburin- und Kreuzstickerei) 
entwarfen wir eine Kissenkollektion.
Die Sammlungsstücke im Rätischen Museum beein­
druckten uns besonders durch die naive, beinahe 
kindliche Handschrift der Stickerinnen. Die Stickereien 
erinnerten uns an Zeichnungen mit rotem Stift auf 
weissem Papier. Die frei gearbeiteten Kreuzstickereien 
folgten keinem Fadenraster, was wir besonders char­
mant fanden.

MATERIALWAHL UND PRODUKTION
Die Wahl für Digitaldruck (Inkjet) lag aufgrund der 
Stoffmenge und den Produktionskosten einer Klein­
serie auf der Hand. Die Kissen aus Baumwolle ent­
sprechen den Anforderungen der Hotellerie und sind 
gut waschbar. 



Dieses Projekt zeigt deutlich, welcher Mehrwert entsteht, wenn Textilien von 
Anfang an mit eingeplant werden. Gerne möchten wir weitere Bauherren von der 
Wichtigkeit eines textilen Gesamtkonzepts überzeugen und dafür sensibilisieren.

KISSENKOLLEKTION FARBKONZEPT UND DESIGNPROZESS
Die fünf Dekorkissen zeigen verspielte und stilisierte Lebensbaum-Motive, Zweige, 
Ranken, Blüten, Blumenkörbe und Vögel sowie typische Engadiner Streifen-
Motive. Farblich gestalteten wir die Kissen in Beerenfarben, die an die Früchte 
des Lebensbaums erinnern.
Passend zu unserem Farb- und Materialkonzept bestimmten wir halbtransparente 
Tagesvorhänge aus Wolle und Leinen für die Wohnräume, Verdunklungsvorhänge 
für die Schlafräume sowie einen strapazierfähigen Sofabezugsstoff.



	 CV MARTINA ZÜND GYGAX
2015	� Gründung des Unternehmens «Zündstoff Designstudio»,  

Atelier für Textildesign und kreative Konzepte: www.zuendstoff.ch 
Div. Auftragsarbeiten (u.a. für Schlossberg, Fischbacher,  
Schoeller Textiles, Ruckstuhl…) sowie Produktentwicklung von 
handgefertigten Teppichen.

	� Nominationen: 
– �Brinckmann Förderpreis 2015, mit Ausstellung im Museum  

für Kunst und Gewerbe in Hamburg,
	� – Eidgenössischer Designpreis 2015, 

– Design Preis 2014 der Gebert Stiftung für Kultur

2013 – 2014	� Studium Master of Arts in Design, Hochschule Luzern,  
Teppichkollektion zum Thema: «Tropical Bauhaus.  
Die Einheit der Gegensätze im Eklektizismus». 
Bester Abschluss und Empfehlung für den «Ausgezeichnet!- 
Nachhaltigkeitspreis» 2015 der Hochschule Luzern

2008 – 2013	 Berufstätigkeit als Designerin in Anstellung: 
	 – �Creative Director, Home und Living-E-Commerce Unternehmen 

Verantwortung für Konzeption/Entwicklung des Kreativ-Bereichs
	 – �Leiterin Création, Fabric Frontline,  

Entwurf von exklusiven Modestoffen und Seiden-Accessoires,  
Verantwortung für Kundenspezialaufträge, Produktmanagement

	 – �Textildesignerin, Christian Fischbacher 
Entwurf von hochwertigen Tuft-Teppichen und Dekorstoffen, 
Koordination der Produktentwicklung mit intern. Herstellern

2006 – 2008	� Selbständige Produktdesignerin, Label Zündstoff

2002 – 2006	� Studium Produkt- und Industriedesign mit Vertiefung in  
Textildesign, Hochschule Luzern – Design & Kunst

2000 – 2001	� Vorkurs / Gestalterisches Propädeutikum,  
Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich

	 info@zuendstoff.ch

	 CV SIBYLLE MEILI
2016 –	� Selbstständigkeit als Textildesignerin

2014 –	� Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Werken Textil, Pädagogische 
Hochschule Zürich, Teilzeittätigkeit in der Lehre

2012	� Textil- und Modedesign: Gründung Label keyif mit Teresa Stampfli
	 – Sommerkollektion «High Noon», Kleider und Strandtuch
	 – Winterkollektion «To the moon and back», Jupes und Schals
	� – �Ausstellung am Designschenken Luzern, Verkauf in Luzern und 

Zürich, Ausstellung Tuchinform Winterthur
	 – Frank Fashion Luzern, Textildesign für Kollektion

2011	 – �Designwettbewerb «Accessoires» Credit Suisse Zürich, 2. Platz,  
Entwurf von Krawatten und Foulards für die Mitarbeitenden der CS

	 – �Textildesign für Tara Design AG, Textilmanufaktur Berneck, 
Entwurf von Tischwäsche und Kissen mit Stickereieffekten

	 – �Textile Arbeiten für Ausstellungsgestaltung, Hotelmesse IGEHO 
Basel für Fabian Weber, Innenarchitekt Luzern

2010 – 2011	� Praktikum als Textildesignerin Paola Di Valentino, Puntoseta  
Luzern und Guanzate, Inkjetdrucke, Bearbeiten von Kundenauf­
trägen internationaler Modehäuser, Kollektionsentwicklung

2008 – 2009	� c.neeon Textil- und Modedesign Berlin 
Praktikantin und Freelancerin für Textildesign, Design von Inkjet- 
und Siebdruck, Handstickerei und Strick, Schaufensterkonzept H&M, 
Ausstellungskonzept Konk

2006 – 2010	� Studium Bachelor of Arts / FHZ in Produkt- und Industriedesign, 
Vertiefung Textildesign Hochschule Luzern – Design & Kunst,  
Sehr guter Abschluss (Note A)

2003 – 2005	�Berufsbegleitender Vorkurs Hochschule für Gestaltung und  
Kunst Zürich

	 sibylle@keyif.ch


